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1508 bestand und wegen eines in ihr entstandenen Mordgeschreies dem Landgrafen Wilhelm ll. Veran-

lassung zum Einschreiten gabß Der in den Stadtrechnungen" zum ersten Male 1491 und bis zum Jahre 1553
wiederholt genannte Gasthof ?Zum Schwanen" taucht in den Häuserverzeichnissen an verschiedenen Stellen

auf, während die Lage des in der Stadtrechnung von 1513 erwähnten Gasthauses ?Zum schwarzen Bären"

garnicht bekannt zu sein scheint} Von den im ersten Jahrgänge der ?Casselischen Policey- und Commerzien-

Zeitung" 1731 aufgeführten Logierhäusern seien hier wenigstens der ?Rote Mantel", der ?Ochsenkopf", der

?KrambsvogeP, der ?Carpen" und der ?Durstige Hirsch" genannt. Aushängeschilder von Herbergen finden sich
in den Straßen Cassels zur Zeit noch zwei, das der Bäcker in der Fischgasse und das der Zimmergesellen in
der Schäfergasse. An welchen Häusern die jetzt im Landesmuseum aufbewahrten Schilder der Bäckerzunft
und der Leineweber-, Bierbrauer- und Schuhmacherherbergen saßen, die zum Teil noch an Renaissancearmen

hängen, konnte nicht ermittelt werden. Ebenso wenig bekannt ist, aus welchen Häusern die kunstvollen

Beschläge stammen, von denen das Museum eine ganze Sammlung besitzt und von denen in den Abbildungen
einige Proben gebracht werden. Von den noch in zahlreichen Bürgerhäusern anzutreffenden und in der Form-

gebung sich oft wiederholenden gediegenen Treppenpforten und -decken geben die Tafeln einige Beispiele,
ohne daß in jedem Falle im Texte auf die Befundstelle verwiesen ist.
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afel 403, 1

Altmarkt.

Haus Nr. 1, Eckhaus Essiggasse. Erbaut 1589. 1605 bezeichnet als ?der alten Rentschreiberin Haus".4 Eigen-
tümer 1783 Karl Arend, 1827 Joh. Jungk, 1835 Cyriakus Döhnef jetzt die Stadt. Früher Gastwirtschaft

?Zum Altmarkt". Fachwerk, später verputzt bezw. verblendet, 4 Geschosse, davon die beiden oberen

auskragend. Giebel am Altmarkt. Nebentür an der Essiggasse,Stein, rechteckig,auf Sturz die Inschrift
?WAS . GOT - BESHRT - DAS - BLEIT - VN - WERT - 1589". Renaissance. Haustür am Altmarkt,
Holz, mit Flachbogen; Flügel mit geschwungenen Füllungen. Rokoko. Tür in der Abschlußmauer des Haus-
winkels an der Essiggasse, mit Spitzbogen. Gotisch. Deckenrosette, Stuck, im Treppenhaus. Rokoko.

Haus Nr. 2, Eckhaus Vor der Schlagd. Hof Am Markt} dann Kaufunger Hof." Untergegangen. Neubau eines

Bürgerhauses 1644. Bauherr Johann Feronß Eigentümer 1787 Friedr. Hörlein, 1840 Bierbrauer Joh.
Heine, 1861 Bierbrauer Wilh. Schiebeler," jetzt Likörfabrikant und Gastwirt F. Peter. Wohnung des
Goldstickers Cavallo." Früher Postamt. Erdgeschoß Steinbau, mit Diamantquadern an den Ecken und

Simagurt, der auf der schrägen Front an der Straße Vor der Schlagd zwecks Auskragung des Oberbaues
auf Konsolen ruht, die zum Teil Schuppenornament zeigen. Haustür, mit Rundbogen, Diamantquadern,
Löwenkopf-Schlußstein, toskanischen Quaderpilastern und Gebälk, auf Fries Kartuschen mit den lnschriften

?QVl - VEVLT - DV .- PARADlS DE - BIEN - SERVlR - ET
LA - GLOlRE -NE - CESSE LOIAL - ESTRE - LE - BON

IAMAIS - DE - BIEN - FAIRE SERVlTEVR - DEVINT - MAISTRE"

'
Wanderung d. Cassel Nr. 1235.

' Stölzel, Stadtrechnungen.
3 Neuber, Gasthäuser Nr. 72. b
4 Häuserverzeichnisv. 1605. Stadtarchiv Cassel E 16 u. K 36. Das Nachbarhaus, jetzt Haus Fischgasse Nr. 2, wurde 1605

vom Rentmeister Johann Boos bewohnt, der auch als Bürgermeister bezeichnet wird.
' Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
' Vgl. Abschnitt ?Hof Amt Markt" S. 632 ff.
7 Vgl. Abschnitt ?Kaufunger Hof" S. 258 f.
8 Nebelthau, Gebäude S. 34. ?Daß der Erbauer ein hierhergezogener Franzose war, ergibt die, zwischen zwei großen Lilien

angebrachteInschrift,Qui veut . . . maitre', nebst dem deutschenSpruch des Hausesselbst ,Hier steh ich Gottlob aufgerich, Johann Fobou
hat erbauet michi" Erbauer nach Heidelbach, Kassel S. 65, möglicherweise jener 1648 verstorbene Jean Ferron, der 1642 Gildemeister der

Hansegreben war. Nach Brunner, Cassel S. 197, bewohnte Jean Honore' Ferron vorher ein Haus am Steinweg am Eingang zum ?Sack",
das 1767 abgebrochenwurde, um dem ?Hof von England" die Aussicht frei zu machen. Vgl. Haus Steinweg Nr. 4 Anm.

9 Kataster. Brandversicherungs-AnstaltCassel.
w Adreßbuch 1819.
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